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Anzeiger mikl Änterhakungs Rtatl
für das ganze Enzihat nnü dessen Amgegend.

Hlr . TV . Neuenbürg , Mittwoch den 11. März 18AV.
Der Enzthäler erscheint Mittwochs und SainstligS. - Preis halbjährig hier und bei alle » Postämtern 1 sl.Ktir StcllenbUrg unü nächste Unugebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern»

Bestellungen werden täglich angenommen . - EtnrückungSgebiihr für die Zeile oder deren Raum 8 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Nach § . 1 der Ministeriell Verfügung vom

12 . Oktober 1849 ( Reg .- Bl . S . 678, ) beireffend
die Erbaltung und Fortführung der Flurkarten
und Primärkataster , sollen die von der Landes¬
vermessung aufgeno nmenen Orginal - Meßtiich-
platten , sowie die für jede Markung angelegten
und von den Gemeindebebö ' rden anerkannten
Flurkarten und Primär - Cataster als Nr-
doku mente unverändert  bleiben . Wie aber
nachEelaß des Sieuer -Collegiums vom 17 . Au¬
gust 1855 die Benüzung der Flurkarten  zu
Privaizwecken der Gemeinden hie und da vor-
gckommen ist, so hat das Steuer - Collegium auch
mehrfältig wabrgenommen , daß aus Veranlassung
von Gülerbuchs -Änlagen , Vertheilung von Zehent-
ablösungörenten , B sizstandeö - Veränderungen,
Giiter - VlNdeilungeu rc. in den Primär -Cata-
stern  bie >auf bezügliche Einträge und sonst un¬
gehörige Bemerkungen gemacht werden . Die das
Primärkataster berührenden Veiändeiungen sind
jedoch nicht in diesem selbst , sondern nach 8 6
der Mimsterial - Beifügung vom 12. Oktober 1849
in dem Güterbucho - Pldtokoll und besscvungs-
rveise in dem Meßuekundenbelte einzutragen , weil
durch deraitige ungedör 'ge Einträge in das
P rr m ä r - C a t a st e r diesem die Eigenschaft eines
Urdokumentö  genommen und die Fertigung
neuer Abschriften der Prunär -Caiaster nothn endig
gemacht rrnrd , deren Kosten nach 8 - 26 der
Ministerial Verfügung vom 12 . Lk obcr 1849
die Gemeinden zu tragen haben

Um den Gemeinten derartige Kosten in er¬
sparen , werden die Gemeindebehörden und Güter¬
buchs -Com »ussäre auf die genaue Beobachtung
des § 1 der Miiüsterlal -Verfügung vom 12. Ok¬
tober 1849 in Folge Erlasses des K . Steuer-
Collegiums rom 25 . v . Mts . aufmerksam gemacht.

Den 7 . März 1357.
K- Obrramt.

Baur.

Neuenbürg.
Nachdem der bei der Aushebung des Jahrs

1855 wegen Berufs als Lchrgehülfe zurückge¬
stellte Andreas Faas  von Conweiler von der
K . Oberschulbehörde aus dem Schulstande ent¬
lassen und von dem K . Oberrekrulirungsrath
des Zurückstellungs - Grundes für verlustig erklärt
worden ist, so wird derselbe hiemit aufgefordert,
sich zu nachträglicher Erfüllung seiner Militär¬
pflicht bei Vermeidung der gesestichen Folgen der
Widerspenstigkeit binnen 4 Wochen hier zu stellen.

Den 9 . März 1857.
K . Oberamt.

Baur.

Forftamt  Neuenbürg.
Revier Calmbach.

Holz - Berkauf.
Am Samstag den 14 . März kommen von

Morgens lO Ubr an auf dem Rathbaus in
Calmbach zur Versteigerung aus dem Staats-
wald untere » Forstmeifursgfall 86 Stück tannen
Lang - und Klozholz , aus der Lebenwaldhalde
97 tanuene Stangen und 1123 Stück rannen
Lang - und Klozholz.

Neuenbürg , den 10 . März 1857.
K . Forstamt.

Krauch,  Aff.

Neuenbürg.
Dohlenbau.

Nachdem dem am 7 . d. M . vorgenommenem
Abstreichs Akkord über die Erbauung einer Doppel-
und einer einfachen Dohle auf den städtischen
Tbalwiesen die Genedmiguug nicht eribeill werden
konnte , werden diese Arbeiten , deren Kosten lieber-
schlag 155 fl . 7 kr. beträgt , nun dem Tüchtigsten
derjenigen befähigten Unternehmer übertragen
werken , welche sich längstens bis zum 23 . d. M . ,
Morgens 7 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich oder mündlich geneigt erklären , dieselben
um 170 fl . unter den gegebenen Vorschriften
auszuführen.



Der Termin zur Ausführung ist bis zum
lezten Mai 1857 erstreit.

Den 9 . März 1857.
Stadt .-Schuldheissenanit.

Weßinger.

Neuenbürg.
Holz -Versteigerung.

Am Donnerstag den 12 . März , Vormittags
10 Uhr , werden auf dem Rathhaus hier unter
den bekannten Bedingungen verneige « aus dem
Stadtwalv

Jlgenberg:
7 Buchen mit 350 , 1 C. ' (behalt,

56 tannene Sägklöze , - „ n w,
35 tannene Langholzstämme , ! Z . ' ^ ^

worunter 2 Spaliholzslämme .i '
Happep:

1 forchener Sägkloz , -mit 353 , 6 C. '
65 St . forchen u. rannen Bauholz ! Inhalt,
29 forchene Gerüststangen;

Weinstaige:
1 tannener Langholzstamm, . .

55 tannene Sägklöze , ^
33 Stücke tannen Bauholz .^ ^

Den 6. März 1857.
Stadtschuldbeiffenamt.

Weßinger.

Calmbach.

Holz - Verkauf.
Am Samstag den 14 . d . M .,

Vormittags i0 Uhr,
werden auf dem hiesigen Rathbause aus dem
Communwald Käldling im öffentlichen Aufstreich
verlaust:

956 Stück Langbolz vom lOOter abwärts,
322 „ Sägklöze von l6,48 , u . 50 ' lang,

24 „ Stu >npenklö ;evon8bis 14 ' lang,
1 Buche von 22 ' lang und

2l4 Gerüststangen.
Calmbach , den 5 . Mär ; 1857.

Schuldheiß Löffler.

Gräfenhausen.
Eichenholz - Verkauf

Die hiesige Gemeinde verkauft am Dienstag
den 17 . Mär ; d . I . , von Morgens 9 Ubr an,
100 Stück eichene Klöze , dieselbe haben eine
Länge von 10 bis 42 ' , einen Durchmesser von
10 bis 25 " und einen Gesammt -Cubikgehalt von
5282 ' , und eignen sich zu Holländern , Küfer - ,
Bau - und Werkdolz.

Die Zusammenkunft findet beim hiesigen
Rathaus starr , und es werden die Herren Orts-
vcrsteher um rechtzeitige Bekanntmachung ersucht.

Den 9 . März 1857.
A . A.

Schuldheiß Glauner.

Schömberg.
Auswanderung u. Gläubiger Aufruf.

Alt Johann Friedrich Zeltmann,  frühere
Tannmüller und Bürger in Schömberg wandert
nach Nordamerika aus , und vermag nicht ge¬
nügende Bürgschaft zu leisten , es werden deßhalb
seine Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen
innerhalb 10 Tagen bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben unbe¬
rücksichtigt bleiben müssen.

Den 6 . März 1857.
Schuldheiß Dittus.

Vrivatnnchrichten.

Neuenbürg.
Der große Nuzen der Knochen  für Land-

wirtbschaft und Gewerbe lassen auf ' s Tufste
bedauern , daß dieselben grvßcnlheils vom AuS-
lande aufgikaufr werden . Cs hat sich deßdalb
hier eine Gesellschaft zur Herstellung zunächst
von Knochenmehl gebildet und richtet an Stadt
und Umgegend dre freuneliche Bitte , ihre Knochen¬
abfälle an N a g e l sch m i e d K u ch dahier ad-
liefern zu wollen , der dieselbe zu guten Preisen
bezahlen wird.

Den 10 . März 1857.

Unentgeldliche Aufnahme armer Kin¬
der in die Hcrrnhilfe zu Wildbad.

Arme kranke Kinder unter 16 Jahren , für
welche unentgeldlicye Aufnahme in der Herrn¬
hilfe , nebst Genuß des freien Bades im König¬
lichen Catharinenstist zu Wildbad , nachgcsucht
werden will , müssen portofrei vor dem 28 . März
bei dem Unterzeichneten angemeldet werden . Den
Gesuchen , in welchen für Bezahlung der Hin«
und Herreisekosten , lowie etwaiger unvorherge¬
sehener unvermesi sicher außerordentlicher Aus¬
lagen garantier werden muß . ist deizulegen:

1 - ein gemeinderät ^liches » oberamtlich beglau¬
bigtes Armulvszeugiiiß . das neben Namen , Wohn¬
ort und Geburtstag und Jahr der Kinder und
Stand oder Gewerbe der Ellern auch eine Nach¬
weisung darüber enthalten muß , daß von den
Gemeinde - und Stifkungsfassen der Bittsteller für
den Gebrauch der Badkur nicht vollständig untrr-
stüzt werden kann;

2 ) ein ärztliches Zeugniß , das sich über Art
und Dauer der Krankheit und die hauptsächlich¬
sten bisher angewcnditen Mittel auvsprechen muß.

. l)r. Werner,  in Ludwigsburg.

W i l d b a d.

Feinst gereinigten Spiritus , Himbeer¬
geist , Heidelbeergeist , Kirschen¬
geist , Zwetschgen - , Kartoffel - und
Frucht - Branntwein empfiehlt

Th . MluiiMger.
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W i l d b a d:
Der längst bei mir eingeführte

CalmnS - Tabak
ist fortwährend ächt zu haben, bei

Th. MlunMger.

Neuenbürg.
Wohnhaus - und Scheuer Verkauf.

Aus der Verlassenfchafr der verst. Elisabetbe
Meeh  Wiltwe tomnu die früher schon beschrie¬
bene Liegenschaft:

ein Wohnhausantheil an der Hauptstraße
und

die Scheuer bei der Oelschlagsägmiihle
am Samstag den 14. März,

Nachmittags4 Uhr,
auf dem Nathhause dahier zum leztmaligen Auf-
streich, wozu die Liebhaber euigeladen werden.

Den 9. März 1857.
Die Interessenten.

Neuenbürg.
Ulmer Bier.

Beim Unterzeichneten ist wieder jeden Tag
vorzügliches Ulmer Flaschenbier  zu haben.
Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag,
Abends '/-7 Uhr,  werden auch Fässchen ange¬
stochen und baS Bier Schoppenweise verzapft.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
B . Bittrolff,

zur Krone.

'Neuenbürg.
Von der berühmten

Tapeten- und Nouleaur-Fabrik:
A . Schill rn Stuttgart

habe ich Musteikarten, mir tebr schönen und
verschiedenen neuen Dessies vermehrt erhalten.
Ich empfehle zu geneigten Bestellungen, welche
ich annehme und bestens besorge.

Carl Eberle»
Sattler und Tapezier.

Lehrjungen-Gesuch.
In der Goldwaarcn Fabrik von Gschwindt

und Comp, in Pforzheim  werden >n diesem
Frühjahr Knaben von 14 und 15 Jahren als
Lehrlinge ausgenommen. Die Bedingungen sind
in jeder Beziehung zu Gunsten derselbe» gestellt
und bedürfen sie bei Fleiß und Kenntnisse keinerlei
Unterstüzung von den Eltern wegen Kost und
Logis.

Die betreffenden Eltern und Vormünder
wollen sich direkt an uns wenden.

Pforzheim, 23. Februar 1857.
Gschwindt Ls Comp.

Neuenbürg.
Aus einer Pflegschaft werden 500 fl. gkgen

gesezliche Versicherung ausgeliehen oder gute
Pfandscheine dafür eingetauicht von

Oberamtsvfleger Fischer.

W i l d b a d.
Ein erfahrener und solider Kühfütterer

findet bei mir gegen guten Lohn eine Stelle.
Wilh. Klumpp,

zum Bären.

Oberniebelsbach.
Die Gemeindepflege hat gegen gesezliche

Sicherheit 20l«0 fl. auszuleihen.
Den 3. März 1857.

Gemeindepflege.

Neuenbürg.
40 fl. und 240 fl. liegen gegen gesezliche

Sicherheit zum Aueleiben bei
Den 5. März 1857.

Burghard,  z . Bären.

Waldrennach.
120 fl. Pfiegschasisgeld hat gegen gesezliche

Sicherheit zum Ausleihen parat
Matth. Reichsten er.

B i r k e n f e l d.
220 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen

parat bei
GemeindepflegerBester.

Neuenbürg.
Ungefähr 36 Centner gutes Heu hat zu

verkaufen, wer, sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Ein größeres Quantum Bur zu Ein¬
fassungen in Gärten v.erkaust, wer, sagt die
Nedaktio n.

Neuenbürg.
Ein Mädchen von gcseztem Alter, die nicht

ganz unerfahren bei Kindern, und in der Haus¬
haltung ist, auch ein Stück Vieh zu versehen
hat, findet bis Georgii oder auch etwas früher
eine Stelle.

Auskunft ertheilt die Redaktiond. Bl.
'Neuenbürg.

150 fl. sind zum Ausleihen parat; wo,
sagt die Redaktion.

Dietlingen.
Kalk - Verkauf.

Bei dem Unterzeichneten ist jeden Tag frisch
gebrannter guter weißer Kalk zu haben, das
Fuder zu 9 fl., auf Bestellung auch schwarzer.

Den 4. März 1857.
Ziegleru. Kalkbrennerei-Besizer

Treiber.
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Kronik.
Deutschland.

Preußen.
Ueber die Ausbreitung des Protestantis¬

mus  in der Rhein-Provinz lesen wir Folgend,s:
In den lezten drei Jahren wurden 6 neue Ge¬
meinden gestiftet und eine gleiche Zahl neuer
Pfarrstellen gegründet, deren eine sich in Sig¬
maringen für die Evangelischen befindet. lO neu
erbaute Kirchen wurden feierlich eingeweihr,
während eine größere Zahl noch im Bau be¬
griffen ist. 3 bisherige Pfarrverwesereien wurden
zu selbständigen Gemeinden erhoben und 12
Pfarrv:caria>e neu gegründet.

Nassau.
Vom Wester walde,  im Febr. Im Laufe

dieses Wintees sind die Preise des Brenn¬
materials  zu einer bedeutenden Höbe gestiegen.
Auf öffentlichen Versteigerungen betrug der Lurch-
schnittSpreis für ein Klafter Buchen- Scheitholz
8 bis 10 Gulden, während derselbe fezt zwischen
113 und 20 Gulden variirt. Der Zain Kohlen,
für 1 fl. leicht zu habe» , kostet jezt 2 fl. 6 ke.
Die Steigerung dieser Preiie er klärt sich eiiies-
theilö aus dem großen Bedarf »er Eilen-Jndu-
strie, anderntheils daraus, daß seit Jahren keine
neue Kohlengrube aufgefunden worden ist.

Ausland.
T ü r ke y.

Konstanttnovel,  20 . Febr. Die lezten
Nachrichten aus Circassien  sind von hoher
Wichtigkeit. ES ist wohl brkannt, weich' unge¬
heure Vorbereitungen Rußland trifft zu drin
Feldzuge, welchen es im nächsten Frühjahre
gegen die Bergvölker unternehmen will. Aber
der kaukasische Patriotismus , anstatt bei den
Berichten von so kolossalen Vorbereitungen zu ent¬
nahmen, wird auch wachgerufen, und je drohender
das Gewitter heranzieht, desto gerüsteter wird
es die Circasfier treffen, ihm die Stirn zu bieten.

Konstantinopel,  25 . Febr. In einer
der lezten Sizungen des Äinisterrarhö der Pforte
wurde ein B schloß gefaßt, welcher dem Sultan
zur Unterschrift vorliegt und für Deutschland von
Wichtigkeit werden kann. Es handelt sich um eine
Aufforderung an die deutschen Auswande¬
rer,  in die türkisch europäischen Provinzen ein¬
zuwandern; eS sollen ihnen Ländereien, Vorschüsse
urrd besonderer Schu; verliehen werden.

(Schleswig . Holstein !) Zwei Zöglinge des
Schullehrer-SeminarS zu Tondern bei Schleswig reisten
mit der Eisenbahn. Im gleichen Wagen mit ihnen summt
ein Fremder die Melodie des verbotenen»Schleswig»
Holstein meerumschlungcn.« Die beiden werden denun»
cirt und es erfolgt an den Seminar Direktor die Wei¬
sung, die Berbreiver müßien l ) von ihm disciplinarisch
bestraft und 2) noch dem «Bericht zur Bestrafung über¬
geben werden. Auf die Vorstellung des Direktors, daß
roch eine doppelte Bestrafung wohl nicht stattflnden
könne, wurde eingegangen und die beiden Malefikanten
demnach vom Gericht zu fünf Tagen Gefängniß bei
Wasser und Brod verurtbeilt Da ste sich aber unschul¬
dig wußten, so wandten sie sich an das Appellations¬
gericht, das ihnen auch die Genugthuung einer Frei¬
sprechung angebeihen ließ, allein wegen „ungenügender
Antworten" sic in die Kosten veruriheilte, die gegen
200 fl. betrugen. Damit müssen sie zufrieden seyn und
ihre Hoffnung auf's Examen sezn. Dieß besteben ste
auch mit Erfolg, so daß ihnen mündlich eine gute Num¬
mer angesagt werden kann. Doch, wie es an die schrift¬
liche Ausfertigung der Zeugnisse gebt, so erklärt der
Negieruugskommissar, er habe Befehl, diese Zeugnisse
nrcht unterschreiben zu dürfen, und die beiden sind un-
eraminirt , ansseUnngslinfahig! Armes Schleswig-
Holstein!  Kann man d.nn für dich im »großen,,
Deutschland rnchs lhun als — seufzen?

Der türkische Sultan ist ein großer Freund von
Spieluhren.  Er hat ssch wi>d r eine Anzahl aus
Wien kommen lassen, um sie in seinem Palast aufzu¬
stellen. Unter den Musikstücken, welche ste vortragen,
soll sich auch die beliebte Melodie aus Holtei's altem
Feldherr» befinden: Forbre Niemand mein Schicksal zu
hören.

Neuenbürg.  Ergebnis ? des Druckt »! rkts am 7 Marz 1857.

Getreide- i
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge-
saiumt-
Betrag
Sckfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.
Sckfl.

Im
Rest

geblieb
Sckfl

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. j kr.

Wahrer
MitielpreiS.

ss. kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

ff. s kr.

Kernen 22 37 59 40 19 19 3 18 58 18 48 758 42
Gem Frucht 6 — 6 2 4 — — 13 — — — 26
Gerste
Ackerbohncn — — — — — — — — — — — —
Erbsen —. _ — _ — — — _ _
Welschkorn — — — — -- — — — — — — — —
Haber — — — — — — — — — — — — —
Summe 28 37 65 42 23 784 42

Zn Vergleichung gegen die Schranne am 28 Februar ist der Mittelrreis des Kernens gestiegen um 8 kr.
Brodta ^er nach dem Mittelprei» vom 21 /28 Februar l857 L 18 fl. 44 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 15 kr.

Kleischtaxc vom 23
Schscnfleisch. 12 kr.
Rindfleisch . . 10 kr.
Kuhfieisch . . . . . . . . . . 10 kr.
Kalbfleisch. . . . . . . . . . . 8 kr.

1 Kreuzerweck muß wagen 5 /̂s Lolh.
Dezember 1856 an:

Hammelfleisch . 9
Schweinefleisch unabgezogen . . . . . 13

abgezogen . . . . . . 12
Stadt -Schuidheiffenamt. Weßinger.

>lei»Lltt «u, Druck »ud Verlag der M e e b' tckte» BuSdruckerel tu »teueubltrg.
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